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Beschluss der Konkordatskommission vom 20. Juni 2016
Empfehlungen für die Mindestanforderungen an Inhalt und Umfang der einsatz- und fachbezogenen Weiterbildung von Sicherheitsangestellten und von Mitarbeitenden von Sicherheitsunternehmen, die auf operativer Stufe Führungsaufgaben wahrnehmen
[bookmark: _GoBack]
Art. 1 Geltungsbereich
1 Die Bestimmungen gelten für Sicherheitsangestellte und für Mitarbeitende von Sicherheitsunternehmen, die auf operativer Stufe Führungsaufgaben wahrnehmen (nachfolgend Führungspersonen), sowie für Ladendetektivinnen und Ladendetektive und Privatermittelnde. 
2 Für Ladendetektivinnen und Ladendetektive sowie für Privatermittelnde gelten ergänzend die Bestimmungen der Anhänge 2 und 3. 

Art. 2 Einsatz- und fachbezogene Weiterbildung als Erhaltung und Vertiefung
Die einsatz- und fachbezogene Weiterbildung (nachfolgend Weiterbildung) dient der Erhaltung und Vertiefung des im Rahmen der Ausbildung nach KÜPS erworbenen Wissens und Könnens. Dazu gehört insbesondere auch die Wissensaneignung relevanter Neuerungen.  

Art. 3 Mindestdauer und obligatorischer Abschlusstest
1 Die Mindestdauer der Weiterbildung von Sicherheitsangestellten, Ladendetektivinnen und Ladendetektiven sowie von Privatermittelnden beträgt 8 Lektionen à mindestens 50 Minuten pro Jahr. Absatz 3 ist vorbehalten.
2 Innerhalb der Mindestdauer nach Absatz 1 ist ein Abschlusstest von maximal 30 Minuten zu absolvieren.  
3 Für Sicherheitsangestellte, die ausschliesslich Sicherheits- Assistenzdienste ausüben, beträgt die Mindestdauer der jährlichen Weiterbildung:
4 Lektionen à mindestens 50 Minuten in zwei Jahren; die Absätze 1 und 2 kommen nicht zur Anwendung.

Art. 4 Erstmaliges Absolvieren und Regelmässigkeit der Weiterbildung
1 Erstmalig ist die Weiterbildung ab dem 2. Dienstjahr nach Absolvierung der betrieblichen/delegierten Basisausbildung zu besuchen.
2 In der Regel ist die Weiterbildung jährlich zu besuchen. 
3 Die Weiterbildung kann auch in zusammenhängenden Weiterbildungsblöcken, verteilt über maximal drei Jahre, besucht werden. 
4 Spätestens im Zeitpunkt der Bewilligungserneuerung ist der Bewilligungsbehörde das erfolgreiche Bestehen des Abschlusstests nach Artikel 3 zu belegen.

Art. 5 Inhalt der Weiterbildung
1 Die Weiterbildung besteht inhaltlich aus einem Pflichtteil und einem wählbaren Teil. 
2 Der Pflichtteil erstreckt sich auf mindestens 2 Lektionen à mindestens 50 Minuten und setzt sich inhaltlich aus Bereichen der betrieblichen/delegierten Basisausbildung zusammen.
3 Der wählbare Teil erstreckt sich auf mindestens 5 Lektionen à mindestens 50 Minuten und setzt sich inhaltlich aus demjenigen spezifischen Ausbildungsmodul zusammen, das zur Ausübung der von der weiterzubildenden Person hauptsächlich ausgeübten Tätigkeit zu absolvieren ist.
4 Der Inhalt der Weiterbildung der Ladendetektivinnen und Ladendetektive sowie der Privatermittelnden richtet sich nach den Anhängen 2 und 3. Diese sind integrierende Bestandteile dieser Empfehlungen.

Art. 6 Weiterbildung der Führungspersonen
1 Zusätzlich zur Weiterbildung nach Artikel 3 absolvieren Führungspersonen jährlich eine spezifisch ausgerichtete Weiterbildung von einer Mindestdauer von 4 Lektionen à mindestens 50 Minuten. 
2 Die Weiterbildung der Führungspersonen umfasst die Bereiche operative und personelle Führung.  
3 Innerhalb der Mindestdauer nach Absatz 1 ist ein Abschlusstest von maximal 30 Minuten zu absolvieren.  

Art. 7 Weiterbildung in Theorie und Praxis 
Die Weiterbildung erfolgt in Theorie und in Praxis. 

Art. 8 Zusätzliche Trainings 
Sicherheitsangestellte, Privatermittelnde und Führungspersonen, die zur Ausübung bewilligungspflichtiger Tätigkeiten nach KÜPS Waffen nach Waffengesetz auf sich tragen, absolvieren zusätzlich zur Weiterbildung nach den Artikeln 1-7 die für einen sicheren Einsatz notwendigen Trainings. 
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